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„`s Bladdl“ 
Das aktuelle Redak�onsteam 

 

Dr. Cornelia Schaumburg:  

Ich stamme aus 

den alten Bun-

desländern.  Kurz 

nach der Wende 

hat es mich be-

rufsbedingt nach 

Sachsen verschla-

gen; u. a. habe 

ich etliche Jahre 

im Maßregelvollzug in Großschweidnitz 

gearbeitet. Jetzt bin ich schon lange 

berentet und widme mich meinen zahl-

reichen außerberuflichen Interessen. 

Ich wohne nicht in Ebersdorf, sondern 

direkt hinter der Dorfgrenze am Ri(er-

berg, habe aber die Entwicklung des 

Bladdl aufmerksam verfolgt. Jetzt selbst 

im Redak)onsteam, freue ich mich über 

ne(e Kollegen und auf eine bunte eh-

renamtliche  Aufgabe. Ich schreibe gern, 

werde also Beiträge verfassen und au-

ßerdem versuchen, Hans-Jürgen Binder 

die gewünschte persönliche Entlastung 

bei seinen vielen Aufgaben zu ver-

schaffen. 

 

Marie Imort: 

Ich bin Kranken-

schwester und arbei-

te in einer Arztpra-

xis. In Ebersdorf 

wohne ich seit eini-

gen Jahren. Für das 

Bladdl möchte ich 

mich in den Berei-

chen Garten, Tiere und Familie    

engagieren.  

 

Heiko Lerche:  

Geboren im Jahr 

1970 in Löbau, 

wohne ich nunmehr 

seit 20 Jahren in 

Ebersdorf. Auf-

grund mehrerer 

gesundheitlicher 

und persönlicher 

Schicksalsschläge 

konnte ich meinen Beruf als Gerichts-

vollzieher nicht mehr ausüben und bin 

nun seit ein paar Jahren Rentner.  

In früheren Jahren war ich in verschie-

denen Vereinen und Hilfsorganisa)onen 

ehrenamtlich tä)g und ging meiner Lei-

denscha;, der Fotografie, nach, auch 

auf vielen Reisen. Gehbehindert und 

gezwungen, im Haus zu bleiben, suchte 

ich mir neue Herausforderungen und 

Ziele und  belegte verschiedene Fern-

studiengänge. Nebenher versuche ich 

mich in der Musik, spiele gelegentlich 

Keyboard, E-Gitarre und seit letztem 

Winter Steel Drum. 

Jedoch fehlte mir bei allen Ak)vitäten 

der Kontakt nach draußen. Im “Bladdl” 

staunte ich immer über die Ak)vitäten 

der Einwohner Ebersdorfs und des Ver-

eines “Wir Ebersdorfer”. Seit ich einen 

Elektroscooter habe, kann ich endlich 

selbst dabei zu sein und etwas für unser 

Ebersdorf beitragen. Auch in Zukun; 

werde ich  o; mit dem Fotoapparat 

durchs Dorf  brausen und hoffe, mit 

dem einen oder anderen Ebersdorfer 

ins Gespräch zu kommen. 

 

Rosemarie Wesely:  

Ich arbeite fast 

seit Beginn an 

dieser Zeitung 

mit. Da ich im 

Musikerviertel 

am Löbauer Berg 

meine Kinder-

und Jugendzeit 

verbrachte, gab es viele Bezugs-

punkte zu Ebersdorfern. Sei es beim 

Schli(enfahren auf dem Ri(erberg 

oder bei der Durchführung von Pio-

niernachmi(agen und Ferienspielen 

an der Ebersdorfer Schule. Das war 

u.a. Inhalt meines Studiums zur 

Grundschullehrerin am IfL Löbau. Da 

mein Bruder jetzt ebenfalls Ebers-

dorfer ist und ich an den Ebersdor-

fer  Wanderungen teilnehme, hat 

sich mein Bekanntenkreis erweitert. 

Es macht mir Freude am „Bladdl“ 

mitzuarbeiten und Ihnen informa)-

ve und gemütliche Stunden beim 

Zeitungslesen zu bringen. 

 

Wolfgang Winkler:  

Als gebür)ger 

Löbauer und auf-

gewachsen im 

„Musikerviertel“ 

am Löbauer Berg, 

ha(e ich schon 

zur Kinderzeit auf 

Grund der örtli-

chen Nähe gute Verbindungen zu 

Ebersdorf. Durch den Zuzug im Jahr 

2000 und der Mitgliedscha; im Ver-

ein ist es mir wich)g, im Dorfleben 

mit anzupacken. 

Neben den vielen anderen Ak)vitä-

ten unseres Vereines ist das Bladd 

eine gute PlaEorm, die Vielfalt des 

Dorflebens in Vergangenheit und 

Gegenwart, das gesellscha;liche 

Leben und besonders die Arbeit der 

bestehenden Vereine zu präsen)e-

ren. In der Redak)on ist es mir vor 

allem wich)g, die Bürger zu ermu)-

gen, ihr Dorf mit zu gestalten. Wir 

möchten alle Bürger in Ebersdorf 

mit unterschiedlichen Interessenla-

gen erreichen, denen ihr Ebersdorf 

am Herzen liegt. 

Mit der Verstärkung unserer Redak-

)on sollen die Informa)onen noch 

vielfäl)ger und interessanter wer-

den, denn o; fehlte uns in der Ver-

gangenheit die Zeit, entsprechende 

Themen aufzuarbeiten. Insofern 

freue ich mich auf eine weitere gute 

Zeit in der Redak)on. 

 

Hans-Jürgen Binder: 

Seit mehr als 40 

Jahren bin ich Ein-

wohner von Ebers-

dorf. Meine Wur-

zeln liegen in 

Löbau. Durch die 

Mitgliedscha; im 

Verein „WIR Ebers-

dorfer“ und den 

damit verbundenen Ak)vitäten mache 

ich immer wieder viele neue und inte-

ressante Bekanntscha;en. In die Rolle 

eines Zeitungsredakteurs bin ich so 

„reingerutscht“, ohne zu wissen, wie 

komplex sich dieses Unterfangen einmal 

gestalten könnte. 

 

Mit der Verstärkung des Redak)ons-

teams verbinde ich ein breiteres The-

menangebot, andere Sichtweisen, neue 

Gedanken, und etwas mehr persönliche 

Entlastung bei der Redak)onsarbeit. 

 

Die Berichtersta(ung aus dem Umfeld 

unseres Vereins „WIR Ebersdorfer“, die 

Gestaltung der Dorfzeitung mit dem 

dazugehörigen Layout sowie die Organi-

sa)on und Leitung der Redak)on wer-

den meine Schwerpunkte im Team sein.  

 


